
Discord: Plattform zum Plaudern
der chatdienst ist besonders beliebt bei Kindern und Jugendlichen – es lauern dort aber Gefahren

falls gewaltverherrlichende, ras-
sistische und verschwörungs-
ideologische Inhalte, die zwar
verboten sind, aber oft genug
trotzdem gepostet werden. Pri-
vate Server unter Freundinnen
und Freunden, die einen Einla-
dungslink für denZutritt benöti-
gen, sind in derRegel unbedenk-
lich. Allerdings sollten alle Mit-
glieder darauf achten, keine Ein-
ladungen an Fremde zu schi-
cken.

Damit Kinder einen guten

Umgang mit Discord und jeder
anderenPlattform imNetz erler-
nen, können Mütter und Väter
vor allem eines tun: offenmit ih-
nen darüber reden. „Bleiben Sie
mit Ihrem Kind im Austausch.
Reden Sie darüber, was auf der
Plattform passiert, und signali-
sieren Sie, dass Sie bei Proble-
men zur Seite stehen“, betont die
Initiative „Schau Hin“. Zudem
rät sie dazu, dass Elternmit ihren
Kindern Nutzungsregeln auf-
stellen.

ter nach ihrer privaten Nummer
oderAdresse. Sie bauenVertrau-
en auf, drängen Kinder im Laufe
des Kontakts schlimmstenfalls
dazu, gemeinsame Treffen abzu-
machen oder sich vor der Web-
cam auszuziehen.

Der Chatdienst ist sich dieser
Gefahr bewusst und geht gegen
Täterinnen und Täter vor: Im
jüngsten Transparenzbericht
von Discord, der Ende 2022 ver-
öffentlicht wurde, berichtet der
Dienst, dass vonOktober bisDe-
zember mehr als 153 000 Ac-
counts gesperrt wurden – unter
anderem wegen Kindesbelästi-
gung, Hassnachrichten und
Mobbing. Discord ergreift auch
weitere Maßnahmen bei Verstö-
ßen gegen die Richtlinien: Das
Unternehmen meldet Inhalte
der Kategorie „sexueller Kindes-
missbrauch“ den Behörden.

Doch der beste Schutz ist Prä-
vention. In den Einstellungen
lässt sich im Bereich „Privat-
sphäre & Sicherheit“ beispiels-
weise festlegen, ob das Kind
Nachrichten vonUnbekannten–
also Userinnen und Usern, die
sie nicht als Freundinnen und
Freunde hinzugefügt haben – in
Servern erhalten darf. Außer-
dem können Direktnachrichten
auf Inhalte gescannt werden, die
nicht jugendfrei sind. Eltern sind
zudem gut darin beraten, mit
ihren Kindern über sichere und
nicht sichere Server zu reden.
Grundsätzlich erlaubt Discord
zum Beispiel pornografische
Darstellungen; die entsprechen-
den Chaträume müssen aller-
dings mit der Abkürzung
„NSFW“ (Not Safe For Work)
gekennzeichnet werden. In öf-
fentlichen Servern oder priva-
ten, die von Fremden gesteuert
werden, kursieren schlimmsten-

Auf Discord kommen „Fortni-
te“-Fans zum Zocken zusam-
men, Schülerinnen und Schüler
zum Tratschen über die Klasse,
Fußballfans zum gemeinsamen
Mitfiebern beim Auswärtsspiel
ihres Vereins. Einst als Chat-
dienst für Gamerinnen und Ga-
mer vorgesehen, ist Discord
längst zu einer Plattform zum
Plaudern für alle geworden. In
erster Linie ist Discord ein Ort,
den viele Menschen gern nutzen
– schließlich bietet die Plattform
viele Möglichkeiten sowie ein
Gefühl vonAnonymität undPri-
vatsphäre. Doch genau das
macht Discord zu einem geeig-
neten Ziel für Kriminelle – und
mitunter zur Gefahr für Kinder
und Jugendliche. Umso wichti-
ger ist es, dass sich Elternmit der
Plattform auskennen.

Gamingfans sind die Haupt-
zielgruppe. Inzwischen gibt es
zudem unzählige Interessen-
gruppen. Heute zählt der Mess-
agingdienst weltweit mehr als
154 Millionen Nutzerinnen und

Nutzer, wie er Anfang Januar
mitteilte. Der Chatdienst ist kin-
derleicht bedienbar, jedoch ist
Discord „nicht auf die sichere
Nutzung durch Kinder und Ju-
gendliche ausgelegt“, warnt die
EU-Initiative klicksafe.de, die
über eine sichere Nutzung des
Internets aufklärt. Das erklärt
sich allein schon dadurch, dass
die Registrierung bei Discord in
Deutschlandeigentlich erst ab16
Jahren erlaubt ist – undunter 18-
Jährige zudem die Zustimmung
ihrer Eltern benötigen. Der
Grund, warum sich dort trotz-
demsovieleKinder tummeln, ist
einfach: Discord überprüft das
Alter und die Identität nicht.

Das wissen auch Täterinnen
und Täter, die Kinder und Ju-
gendliche sexuell belästigen und
missbrauchen. Es ist eine be-
kannte Gefahr, dass sie auf Platt-
formen wie TikTok, Snapchat
und eben auch Discord nach
Minderjährigen suchen und sich
dort ihnen annähern. Das Phä-
nomen nennt sich Cybergroo-
ming: Erst verwickeln sie sie in
harmloseGespräche, fragen spä-

Die initiative „schau Hin“ rät zum offenen austausch zwischen el-
tern und Kindern. FOTO: TiGeR lily/pexels

Nordkurve

„ich lasse mir von einem Fern-
seher nicht vorschreiben, wo
ich hinsehen soll!“ Haben sie
die stelle vor augen, die zu die-
sem Text gehört? aus den gran-
diosen szenen einer ehe von
loriot ist das die Geschichte, in
der ein kaputter Fernseher ein
ehepaar zwingt, mal nicht vor
der Glotze zu sitzen. es gelingt
ihnen nicht. Wie viele Fußball-
fans werden an diesem sams-
tag um 15.30 Uhr auf den pfiff
warten, der nicht erfolgt. Und
dann auf den Fernseher star-
ren, auf dem ein stumpfes
samstagnachmittagprogramm
läuft, das keinen Hund hinterm
Ofen hervorlockt. Wenn dieser
nicht sowieso in der pfanne
verrückt wird. Dieses pro-
gramm kann bleiben, wo der
Kuckuck wächst. Oder der
pfeffer. Der erste samstag oh-
ne Bundesliga ist für Fußball-
fans wie mich so seltsam leer.
Wie gerne würde ich – wie fast
immer in der zurückliegenden
saison – im stadion in der
Nordkurve stehen, mitsingen,

mitfiebern, mitaufregen.
Der letzte spieltag am vergan-
genen Wochenende war so un-
fassbar packend. in der ersten
wie der zweiten liga. im sta-
dion waren wir parallel virtuell
auf den anderen plätzen. Da
die Netzabdeckung nicht für
alle reichte, wurden die ergeb-
nisse in den Reihen weiterge-
tragen. Das ist sowieso etwas,
was ich an der Kurve liebe:
Dass man immer mit Unbe-
kannten sofort ins Gespräch
kommt. eine gemeinsame Ba-
sis ist ja da. Fußball ist nicht
nur das Milliardengeschäft mit
oft unanständigen summen. er
führt Menschen auch zusam-
men. Na, bis es wieder losgeht,
werde ich einfach im Garten
meine Fangesänge erklingen
lassen. Matthias brodowy

brodowys woche

Matthias Brodowy,
Kabarettist und
Musiker.
FOTO: pRivaT

Von Ben Kendal

Unser breites Angebot umfasst dabei:
• venenaktive kompressive Strümpfe für Hobby, Beruf, Sport
und Reisen

• medizinische Kompressionsstrümpfe (Rundstrick)
• lymphologische Kompressions-Versorgung für
Lip- und Lymphödempatienten (Flachstrick)

• Belieferung / Abrechnung auf Rezept

• An- und Ausziehhilfen
• Zubehör
• Hilfs- und Pflegemittel
• Beinpflegeprodukte
• und falls Sie nicht zu uns kommen können – kein Problem
– wir machen auch gerne Hausbesuche

Die 7-Tage-Apotheke 365 Tage immer für Sie da … 8.00 bis 20.00 Uhr Lieferdienst von Montag - Freitag Servicenummer 05171 / 2 11 00
Susanne Webersinn | Hannoversche Heerstraße 53 | 31228 Peine

auf Telgte auf Telgte

10 Jahre Venenfachcenter in der Glückauf Apotheke auf Telgte
Wir feiern Geburtstag und Sie bekommen die Geschenke

Seit 10 Jahren sind wir in Peine das einzige ausgezeichnete BELSANA VenenFachCenter.
Dadurch können wir Ihnen einen zuverlässigen Rundumservice von der Beratung über die Anpassung bis hin zur Kontrolle Ihrer Kompressionstherapie bieten.
Wir unterstützen Sie individuell bei der passenden Auswahl für Ihre Arm- oder Beinstrümpfe.

Den ganzen Juni gibt es tolle Angebote „rund um den Strumpf“ bei uns in der Apotheke.
Vorbeischauen lohnt sich. Besonders am Jubiläumstag am Mittwoch den 28.06.2023 von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr!
Da darf kräftig an unserem Glücksrad gedreht werden – es warten tolle Preise auf Sie.
Für alle Kinder: holt Euch gerne ein Ausmalbild, malt uns Eure eigenen Strümpfe und tauscht das Bild gegen eine kleine Überraschung wieder ein.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch-kommen Sie vorbei. Wir beraten und unterstützen Sie gerne. Mit uns stehen Sie gut im Leben und auf Ihren Beinen.
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